
« Hein

(A§ ) Illustrierte VVoctiensckrikt rum Düsseldorfer Deneral - Dnreiger

Nr. 3s . Düsseldorf , s . August

Zu den Zlnruöen in Meriko .

Ankunft des Generals Larranza , des siegreichen Lhefs der inerika , rischen Renolutisn , in Saltillo ,

Links einer seiner Mfstziere ; in der Mitte einige Konstilutwnaliste » . Mich de » , Rücktritt tinerras ist znnlchen den vänptcrn der Revelniia ,n
den Generalen Larranza n » d Villa , selbst .irivietrachl ansaelnachein L >.» upu - ,



Die Fairy Queen .
Bon Als r cd M a nn s , Bremen .

er Texas Star hatte aus seinem Wege von Philadelphia » ach

den Keys soeben die Höhe von Kap Hatteras passiert .

Die wenigen Passagiere , die sich an Bord des bequem ein¬

gerichtete » , aber etwas altmodischen Dampsers besanden , waren

zumeist Nordstaatler , die der strenge Winter der lalte » Zone nach

Florida , dem amerikanischen Italien , trieb , und zwar hatten sie zur

llbersahrt den Texas Star gewählt , weil dessen geringe Geschwindig¬

keit die Dauer der angenehmen Seereise verlängerte .

Das Wetter war prachtvoll . Der erste Offizier hatte das Kom¬

mando , während sich der Kapitän unter den Passagieren auf dem
Sonnendeck bewegte .

Kapitän Grey , ein riesiger Pankee mit braunschwarzein Kinn¬

bart , hatte ein etwa sechsjähriges Mädchen ans dem Arm , mit dem er
scherzte .

Doch die drollig -harmlose Spielerei passte nicht recht zu dem

brutalen Zug um die Augen des Kapitäns . Und in der Tat , die

übrigen Passagiere wußten recht gut , daß Grey die Aufmerksamkeit
der schlanken Mistreß

Darnley , der Mutter

der kleinen Jessy , auf

sich lenken wollte ,

doch diese selbst sah

scheinbar geflissentlich

einem Bordspiele zu

und nahm keine No¬

tiz von den Blicken

des Kapitäns .

Am Treppenge¬

länder lehnte der

Ingenieur Harry

Sealy , der zu seiner

Übung den Posten

eines Telegraphisten

ans dem Texas Star

angenommen hatte .

Er sah ebenfalls zu

der jungen Witwe

hinüber , deren blasses

Gesichtchen ihn un -

gemein anzog . Er

wußte selbst nicht ,

warum er sich so

grimmig ärgerte , als

der Kapitän , dem

die kleine Jessy ent¬

sprungen war , nun

zur Mutter trat .

Grey hatte Harry

nie etwas zuleide

getan , aber er Hütte

ihn fortreihen mögen

von der Frau , er

hatte das Gefühl ,

als ob die Gegen¬

wart dieses Mannes

sie entweihe .

Er sah , wie Grey

sich zu Ms . Darnley

niederbeugte , als er

sich unbeobachtet

glaubte , er sah , wie

sich sein dünner

Mund zu einem

Lächeln verzog , er

sah , ivie die junge

Frau unruhig wurde und ihre Blicke gleichsam hilfesuchend

umherirrten , bis sie den seinen begegneten . Nu » hielten sie

still . Lange , lange , wohl eine volle Minute ruhten die Blicke
beider ineinander . Grey sah das alles und aus seinem Gesicht

wich das Lächeln , seine Lippen bewegten sich wie zu einem

Fluche , daun wandte er sich um und ging davon . Alice Darnley be¬

merkte das Berschwinden des Kapitäns gar nicht , sie sühlte sich so eigen¬

artig wohl und geborgen , wie — - wie noch nie im Leben , auch

nicht während ihrer kurzen Ehe mit dem ältlichen Bankier . Warum

das so war , hätte sie nicht zu sagen vermocht .

Harry stieg träumend die Treppe hinab , um » ach seinen Appa¬

rate » zu sehen . Es war Abend geworden , bunte Lampions be¬

leuchteten das Oberdeck . Ein deutscher Matrose hatte seine Hand -

Harmonika herbeigeholt und spielte lustige Weisen , nach deren Takt

sich das junge Bolk im Tanze drehte .

Nach der Abendmahlzeit brachte Alice ihr Kind zu Bett , sie kam

auch nicht wieder an Deck , wo die meisten Passagiere noch lange die
wunderbareSternen -

nacht genossen .

Es war zwei Stun¬

den nach Mitternacht ,

als eine furchtbare

Erschütterung durch

den Schiffskörper

lief , begleitet von

einem donnerartigen

Krachen , als ob ein

Haus zusammen¬

stürzte . Harry Sealy ,

der an seinem Morse¬

apparat stand , wurde

zu Boden ge¬

schleudert .

Gleich darauf rannte

er an Deck . Hier sah

es wüst aus , alles ,

was nicht niet - und

nagelfest , war durch

den Stoß mit einem

Ruck über Bord ge¬

flogen . Die Passa¬

giere liefen , not¬

dürftig gekleidet ,

schreiend und gestiku¬

lierend durchein¬

ander . Matrosen

waren beschästig , ein

paar ins Meer ge -

sallene Kameraden

zu retten , was schließ¬

lich gelang .

In den bleichen ,ver¬

schlafenen Gesichtern

der Reisenden , die

noch gar nicht wußten ,

was und wie , sowie

nicht weniger in denen

der ahnenden Mann¬

schaften lag Schrecken

und Entsetzen .

Eben stieg Kapitän

Grey aus der hin -

terenLadeluke empor ,

auch seine Mienen

waren verzerrt .

-

Z»as I -euerschiff Gttie I tza »s vn -u- r , 0a >„ burg .

zeigt de » Schiffen den Meg durch di . gefährlichen Untiefen der Llbmündnng . Vas 45, I» lange und
7, 7 ,n breite Schiff hat elektrisches keuchtfeuer , eine Nebelsignalanlagc , eine Unterwasser Glockensignal -

einrichtung sowie drahtlose Telegraphie an Bord .
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Ion der Uordkandreise der Kaisers : Das ZLegkeitSoot Skeipner im Sognefjord . jTb . Iu ^ - ns- » m «i.i

„ Boote ausschwingen ! Alles in die Boote ! " schrie er und ging
dann in nervöser Hast auf Harry zu .

„ Zum Teufel , Herr , tun Sie Ihre Pflicht ! Warum sind Sie noch

nicht an Ihren , Telegraphen , um ein Schiss heranzurusen , das uns

auffischt ? " Harry ließ seinen Zorn nicht hochkommen , er dachte an

die Augen einer stillen , blassen Frau , und eine tödliche Angst be¬
nahm ihm fast den Atem .

„ Aber um ' s Himmels willen , Kapitan , ich weiß ja noch gar nicht "

„ Aus ein treibendes Wrack sind wir gestoßen , wir sinken . Genügt

Ihnen das oder bestehen Sie noch vorher auf Einzelheiten ? "

-- LE "

Io » der Nordkandreise des Kaisers : Der Kaiser veraSschiedet Kch « ach de « Gartenfest am Aakekrand von der Iiamikie des Makers Dahk .



.varr » hörte den Rasende »
nicht toeiter an , zwei Minuten
später befand er sich vor seinen ,
Apparat : er fasste den .fzebel
nnd sah zn seinen , Entjesten , daß
der Mechanismus zerstört war .

Mit tsteivalt zwang er sich zur
Ruhe , genau besah er alle Einzel
heilen , Ja , der Schaden lies, sich
reparieren . Tenn Harn , hatte als
Ingenien » praktisch gelernt , ader

zwei Stunde » würde die i!lr -
deit nundeftens dnnern .

Abernials stieg er nach oben
nnd sah gerade , wie die ersten
deiden Rettungsboote in der
Dunkelheit versrhivanden , während
weitere hinabgelassen wurden .

Alice Tarnte , ; mit ihrem Ztinde
denrerkte er nirgends ; sie tvar
vernintlich in de » ersten Beate » .

Ein Schänder lief » der den
Rücken des starken Mannes . Der
Dampfer befand sich an dieser
Stelle mindestens 4i » > Meilen van
der » äste nnd weit ansterhalb der
Rente der Dampfer . Wenn es
nicht gelang , ein anderes Schiss
herbeiznrnfen , dann waren alle
verleren , a » rh Alice Darnlep nnd

Pas Gebäude des Militär - Ttlubs in Mesgrad

„ Ansgeschleisen , völlig anSge -
schlessen . Ich bin freh , wenn ich
nach fünf Minnte » in den , lebten
Beete jiste : das Schiff ist backberd
schen » in vier Inst gesunken , stener -
derd segar nech etwas mehr , es
kippt . Da , sie schwingen das Beet
aus : hinunter nnd fert ."

.Varn ; runzelte die Stirn . Er
packte Eren an > Arni . „ Sind die
Passagiere alle ven Bord ?"

„ Ich habe sie nicht gezählt , last
deck , jeden für sich selbst sorgen ."

Der Telegraphist verbist seinen
Ärger . „ lstapitän , " sagte er ruhig ,
„ lassen Sie die Mannschaften ans
dem kleine ,, Bvvt in das grössere
steigen , dvrt ist nach Plast für sie ,
uns beide aber lassen Sie an Bvrd
bleiben . Ich hoffe , ich bekomme
den Mechanismus noch zurecht , be
vor das Schiff » ntergeht ; gelingt
daS nicht , so haben wir unsere Pflicht
getan . Ich würde allein hier ölest
den , aber ich kann das Boot nicht
ohne Öilfe zu Wasser bringen ."

„ Sie sind verrückt . Sie wissen
doch , das , der alte Texas Star
keine wasserdichte » Schotte » hat .
Wollen Sie mit , da » » hinein i » S

>
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von linkL » ach reckst- :

Infanterist , » „ gar , scher

Äliiisormen der verlchiedenen österreichischen Aegimenler . ^ >r> seebn >o, wn ».
xan - lvehr » la „ . östcrr . Jäger , bo - ,» scher Jäger , äsierr . Infanterist , östcrr . i ' andwehr . » ngarischcr Infanterist . Baiscrjägcr . ba - nischer
Hanned -Insantcrist . unaarischer Zonved -lfusar , » ngarischcr Busar , ungarischer reitender Jäger , Dragoner . Man . Marine -Infanterist .

die kleine Iessp : anderseits war die Rettung so gut wie sicher , wenn
sich das Schiff bis zur Wiederinstandsestnng des Marconi Apparates
hielt . Widerwillig suchte .varrp den lstapitän ans .

„Run , haben Sie Antwort '? Wer kommt ?" fragte Erep .
„Riemand vorläufig , weil ich keine Telegramme anfgebe » kann :

der Stvst hat meine Instrumente » „ brauchbar gemacht ."
tstrep erbleichte . Der Zorn war einer schlecht verhehlten Angst

gewichen . „ Das ist ja furchtbar -
„Richt fo schlimm , Ziapitä » , wen » sich der TexaS Star noch

zwei Standen hält ; in dieser Zeit kann ich den Apparat wieder
operat ionssühig » iache » . "

Boot . " .varrtst der sah , das; hier nichts zn machen tvar , tat einen Schritt
in der Richtung ans die Davids zn , dann hielt er plöstlich an . Er
befand sich ans dem Sonnendeck , dvrt stand noch der kliegestuhl , in
dem gestern die junge Iran fast „ nd ihn ansah , lange , lange . Den
Blick konnte er nicht vergessen ; es lag so viel darin , Vertrauen nnd
noch mehr , viel mehr es mochte sein , er täuschte sich , wahrschein
lich sogar , aber jestt wollte er daran glauben , und für diesen Blick
wollte er sei » kleben wagen .

(strey wandt sich noch einmal um . „Run , wie ist ' s '?"
„ Ich versnch ' s allein ." Mit diesen Worten eilte .varrp in die

Marconi Zelle . Der lstapitä » zuckte die Achseln , es schien sogar



wie ei » hämisches Aachen um seinen Mund z » spielen . L, un denn ,
ihn ; kennte cs recht sein : gelang Sealus Liiert , jo dedeutete die -:- seine
Rettung . Sealus Rettung freilich nicht , deck Gregs Eharakter >vnr
nicht sv veranlagt , das ; derartige Sargen ihn auülten . „ Los !"

Weiter nnd innner lvciter entfernte sich da -? letzte Rettungsbavt
van den , finkenden Schiff . Ans seinen ; Wegeznm Telegraphenran » ,
l, atle Harru mit schnellen ; Blick gesehen , das; der Signalinast mit
der Drahtleitung intakt geblieben >var ;
anch ließen sich Schäden an dieser
Stelle nötigenfalls verhältnismäßig
leicht beseitigen . Der Gebermechanis
„ ms machte Seal ; , vorerst die größte
Large . Ban der Decke des Raumes hatte
sich nämlich eine schwere eiserne Niete
gelöst , sie war mit der zackigen Bruch¬
stelle a » f die Maguetspule gefallen ,
deren Umwicklung sie zun ; Teil zerriß
nnd außerdem einen kleinen Platin
kantakt denwntierte , der gegen einen
neuen anSgewechfelt werden mußte :
die Reparatur erforderte also eine
ininntiöfe , feinmechanische Arbeit .

.vorn ; halte fein Handwerkzeug
zusammen nnd begann ungesäumt .

Anfangs wollte die Arbeit nicht
fartschreiteu . Die Hände waren nicht
ruhig genug , das frische junge Blut
schaß hastig zun ; Herzen , es wider
strebte der Pernichtung und machte die
Nerven rebellisch . Dach mit gewaltiger
Energie zwang sich der Ingenieur zur
Ruhe . Gleichmäßig , ruhig und sicher
hantierte » seht die Junger des jungen
Mannes mit den ; feine » ; Werkzeug .

feite ein klein wenig in die Höhe , ein klein wenig nur , aber dach merk
bar . „ Schnell , schnell , es scheint nichts mehr z » nützen . " Der junge
Mann biß die Zähne auseinander . „ Ich null fertig werden . Ule
lingt es , springe ich in ; lebte » Augenblick ins Meer : sechs Stunden
kann ich mich halten , wenn nicht die Fische - zun ; Teufel mit den
üblen Gedanken , es ist für sie ! Vorwärts , vorwärts !"

Plötzlich ließ Harru die Pinzette fallen und starrte entsetzt „ ach

Aas Ltiupscktina - Gcbäude in Belgrad . » " >. gu .-ares .
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Der Aönigspalalk in Belgrad .

Aber nervös war er travdem . Er hörte Stimmen , wie die Rufe
eines >>indes . Unsinn , was konnte es sein , die Ratten natürlich !

Während Harru schaffte , arbeiteten Phantasie und Verstand :
» Ob sie mich wohl geliebt hätte ? Herrgott , was müßte das für ein
Glück geworden sein ! Diese braunen , sanften Augen deuteten auf eine
Welt va » Güte und Hingebung . Wenn mein Werk gelingt , sollte
dann für mich leine Rettung sein ? Vielleicht ist ein Dampfer näher ,
als ich zu Haffen wage . " In diesem Augenblick ging die Backbord

t

der Tür . Dort stand mit namenlos
verängstigte » .tlinderangen die kleine
Jessu Tarnte ;, . „ Herr des Himmels ,
» ind , wie kommst du hierher ? "

Statt aller Antwort rannte die

stleine auf ihn zu , legte ihm die Arm
che » um den Hals und weinte , doch
nur einen Augenblick . Tann riß sie sich
las . „ Nicht wahr , lieber Mann , du
machst die Tür auf und läßt Mutter her¬
aus ? Niemand ist da , der uns hilft . "

Wie Seal ;; , das >! ind ans dem Arm ,
in die UajütSabteilnng gelangte , hätte
er nicht zu sagen gewußt . Überall
standen die Türen der .tinbine » weit
affe » , alle öde und leer ; nein , dort
hinten war eine Tür halb geschlossen ;
dahin strebte Jessu .

„ O , der erbärmliche Greh , der
Schuft , " murmelte der Telegraphist ,
„ bei seinen ; Interesse für die Frau hat
er sicher ihr Fehlen bemertt , weiß
vielleicht sogar , weshalb sie nicht kau ; .

Aber weshalb hatte sie nicht ge¬
rufen ? Freilich bei dein entsetzlichen
L' ürm nnd den ; fürchterlichen Durch
einander , da achtete niemand aus die

Rufe einzelner . " „ Mutter , liebe Mutter , mach dach aus : hier draußen
ist der gute Mister Seal ;; , " rief das hind mit weinerlicher Stimme .

Hinter der Tür , die , wie inan sah , Alice mit graßer Anstrengung
nur so weil zu öffne » vermocht batte , uni das kleine Persönchen Jessu
durchschlüpfen zu lassen , ward kein Laut vernehmbar .

Harru orientierte sich schnell . An der Innenseite der .ttabine
hatte sich bei ; ;; Ttvß ein Träger gesenkt und verhinderte das weitere
Offne » der schweren Mahagvnitür .

; ; ; ;



Mit der Wucht der Verzweiflung stürmte der junge Mann seine

gewaltigen Schultern gegen dasHolz , krachend sprangen die Scharniere

ab . Schweigend standen sich die beiden einen Augenblick gegenüber .

Alice hielt den Kopf gesenkt ; nun hob sie ihn und , das waren wieder

die Augen von gestern , nur noch intensiver lag der Ausdruck darin :

Jetzt sind wir geborgen . Sie reichte Harry die Hand .

„ Dank , Mister Sealy , ich ahne alles , das Schiss ist Verl . . . . "

Da siel ihr Blick aus Jessy , und ihre Nerven versagten ; sie zog das

Kind wild an sich und bedeckte dessen Gesicht mit Küssen . Dann schob

sie Jessy aus Armeslänge von sich , sie lächelte :

„ Denk nur , Jessy , alle die dummen Leute sind davon gefahren ,

jetzt gehört das ganze schone Schiss uns und dem lieben Mister Sealy .

Ist das nicht fein ? " Das Kind klatschte vor Bergnügen in die Hände .

Harry wandte sich ab . Die Qual schnitt ihm in die Seele ; doch

schnell besann er

sich seiner Arbeit .

„Mistrest Dar » -

ley , ich bin milder

Reparatur meines

Apparates be¬

schäftigt . Wollen

Sie mich begleiten

ich glaube , das

Alleinsein ist nicht

gut sür Sie ? "

„ Ja , ja , " erwi -

derte sie eifrig .

Der Weg führte

über das verlas¬

sene Deck . Rasch

sah der Ingenieur

an der sich heben¬

den Backbordseite

hinunter , und da

bemerkte er , daß

der Texas Star

noch auf dem

Wrack sestsast , des¬

sen stolzer Name

„ Fairy Queen "

lFeenkönigin )

deutlich sichtbar

war . Harry be¬

ruhigte sich ein

wenig . Solange
der Dampser mit

dem scheinbar

stark schwimm -

sühigenWrack ver¬

bunden war , ging

er nicht unter .
Aber die Aus¬

lösung konnte je¬

den Augenblick

stattsinden -

Alice , die ein wenig vorausgegangen war und die Kleine in

den Marconiraum gebracht hatte , empfing den jungen Mann an

der Tür . Sie hatte Tränen in den Augen , doch neben der weiblichen

Angst schimmerte ein Ausdruck der Bewunderung darin , oder war es

mehr ? „ Mister Sealy , ich weist , wie es um uns steht , aber ich weiß

auch , weshalb Sie hier sind . Das ist groß , das ist säst übermenschlich ."

Harry sah zu Boden , das Herz pochte ihm laut .

„ Es war meine Pflicht , und ich danke Gott , daß ich sie tat . Aber

ich kann es Ihnen nicht verschweigen , unsere Lage ist verzweifelt .

Wenn kein Dampfer in der Nähe , wen » ein Windstoh kommt - "

Sorgenvoll betrachtet der junge Mann ein kleines Wölkchen

ganz , ganz hinten im Osten .

„ Sorgen Sie nicht um mich , Mister Sealy . Vorhin habe ich

mich gefürchtet , jetzt ist ' s beinahe ganz vorbei , ich weiß nicht weshalb .

Nur die Jessy ; ach bitte , lassen Sie sie nichts merken . "

„ Gewiß nicht , Mistreß Darnley , doch nun schnell an die unter¬

brochene Arbeit . "

Das Ganze hatte nur wenige Minuten in Anspruch genommen .

Während Harry mit Pinzette , Zange und Isolierband operierte ,

erzählte er der kleinen Jessy Märchen , die er von seiner srüh ver¬

storbenen deutschen Mutter gehört hatte . Es war einmal . — -

In Gedanke » an Alice innerlich fiebernd , schien er äußerlich

vollkommen ruhig . Die junge Frau zog von Zeit zu Zeit die Kleine

an sich . „ Ist das nicht schön , Jessy ? "

„ Ach , wunderschön , Mutter . "

Hätte ein Unbeteiligter die drei gesehen , so würde er gesagt

haben : Hier sitzen drei vollkommen glückliche Menschen .

Endlich , endlich » ach einer Stunde legte Harry sein Werkzeug

zur Seite und atmete aus . „ Fertig . " Alice erhob sich , sie ging einen
Schritt aus ihn

zu , ihr Antlitz

überzog sich mit

einer seinen Röte .

„ Sealy - - "

Doch diesmal

sah er sie nicht an ,

hörte sie wohl

kaum , seine Stirn

zeigte tiefe Fur¬

chen und mit

großer Eile setzte
er den Geber in

Tätigkeit , denn

plötzlich war der

Himmel dunke ge¬

worden , ein Wind

hatte sich erhoben ,

immer vernehm¬

barer schlugen die

Wogen gegen das

Schiss . Drei , vier -

mal hintereinan¬

der prasselte der

Notruf vorn Sig¬

nalmast . „ Alice , "

sagte er , und es

war ihm , als ob er

sie schon tausend¬

mal so genannt

habe , „ von dem

nächsten Augen¬

blick hängt es ab .

Jetzt " -

„ Noch ein Mär¬

chen , bitte , bitte , "

flehte Jessy .

Harry hob die

Kleine aus den
Arm . DieStimme

zitterte ihm ein

wenig , als er , immer nach dem Weckzeichen des Empfängers

lauschend , sprach .

„ Es war einmal ein Mann , der zog aus über Berge , Wälder und

Wasser . Er wußte nicht , wo er war , nicht , wohin er wollte , nicht ,

was er wollte . Überall , wohin er kam , herrschte Dunkelheit , öde ,

gleichmäßige Dunkelheit . Der Mann aber merkte die Dunkelheit

nicht , denn er hatte seine Laterne und kam notdürftig weiter , deshalb

hielt er sich sür sehr klug und vernünstig . Da , eines Tages , auf hoher

See geschah es einmal , daß dem Manne die Laterne ausging , aber das

war kein Unglück sür ihn , denn um ihn herum leuchtete eine Helligkeit

ohnegleichen , und in der Helligkeit schwebte ein wunderschönes , weib¬
liches Wesen mit einer Krone .

„ Ich bin die Feenkönigin , " sagte sie , „ und ich habe das Glück

sür dich , Harry " — der Mann hieß nämlich ' wie ich . — „ Ich weiß

zwar nicht , was das ist , aber bitte , gib es mir , " entgegnete

Aum KV. Heöurtstage de » Maler » und Radiere » Ilriedrich » an Schennls

(geb . l >. Juli >854 in Elberfeld ) : Der Künstler in seinem Berliner Atelier . M .Verlag , Berlin ,

--r ,



247 v2v ^ r^ ^ r ^ v ^ ^ vT ^ r ^ v2r - Är - !Lv !L<s - vTV - r7 >>r ^

KKwS

4ÄK- --7̂ >> i8i il !» „ vd » i
—-Ns -i -

- , ^ »
- V- ' '

-. .

Iie neue Kochörücke Sei Yendsvurg üöer den verbreiterten Sailer - Wilhelm - Hanak , die längst , Urücke der Well .

vie Fahrbahn der Brücke liegt 47 in über dem « anal , den ein Sogen von f ?o m weite überspannt . Mit den « nrampungen au - dem Flachlande ist die
Brücke annähernd fünf « ilometer lang , A , ttenard , ttiel .

der Mann und streckte in ahnungsvollem Sehnen beide Arme

aus . Die Feenkönigin aber antwortete : „ Das kann ich nicht , dazu

bin ich nicht mächtig genug , ich kann dir nur sagen , was dein Muck

ist , aber , ob es zu dir kommen will und ob es kan » , darüber hat das

Glück selbst zu entscheiden und die Wassernixe , denn wenn die mir

nicht erlaubt , bei dir zu bleiben , kannst du dein Glück nicht finden , "

In diesem Augenblick tönte das Klopsen des Empsüngers . Harry

eilte zum Apparat und dann mit ein paar Sprüngen aus Deck .

Noch immer sah der Texas Star sest , obwohl er weiter gesunken

und sich weiter geneigt hatte . Aber schon pfissen die ersten Vorboten

des Sturms durch die dämmerige Lust . Und doch lag eine große ver

klarende Freude aus dem Gesicht des Mannes , denn von Süden her

näherte sich in rascher Fahrt ein Mallory Dampfer .

k.

Schnell wollte er wieder in die Telegraphenzelle zurück , doch

Alice stand bereits neben ihm und faßte seine .Hand , die kleine Fess «
aber ries fröhlich :

„ O , seht doch dies schöne Schiss . " Gleich darauf aber wandte

sie sich zu harrt ) . „ Nun mußt du mir das Märchen weitererzühlen .
Das ist doch noch nicht aus ? "

Da legte Alice die Hand ans das Haupt ihres Kindes und sah

Harry an , viel , viel wärmer , vertrauender noch als gestern und hin
gebend zugleich .

„ Die Fortsetzung will ich dir erzählen , Jessy . Die Wassernixe

erlaubte dcr Feenkönigin zu bleiben , und da ging das Glück zu den .

Manne und sagte : Nun soll es immer hell sein und warm um dich dein
ganzes Leben . "

Ion der Schntztruppenseier i » Peutsch - Südwestasrika anlählich der 4a » desausste <kung in Windhuk r Ii « Sihnhtruppe in den verschiedene «

Aniformen aus de » setzten Seiden Jahrzehnten .
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